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Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ X ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ X ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ X ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Erfahrungsbericht Studium an der Manchester Metropolitan University
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Vorbereitung 
Da ich aus Russland komme, musste ich vor dem Auslandsaufenthalt in Großbritannien ein Visum beantragen. Eine der wichtigsten Voraussetzungen für den Erhalt eines Visums ist eine Gesamtnote im IELTS von 6.5. Für diesen Sprachtest muss man sich im Voraus registrieren und die anfallende Gebühr von ungefähr 200 Euro bezahlen. Problematisch war zusätzlich, dass ich mein Antrag für das Visum erst stellen konnte, als ich meine Confirmation of Studies (CAS letter) erhalten habe. Da ich diese Bescheinigung erst im Juli erhalten habe, musste die Antragsstellung sehr kurzfristig erfolgen. Hierbei gab es zwei Möglichkeiten: entweder einen regulären Antrag zu stellen, oder ein beschleunigtes Verfahren zu wählen. Aufgrund der Tatsache, dass zu dem Zeitpunkt, als ich meine Confirmation erhalten habe, nur noch Vorstellungstermine bei der Botschaft Ende Juli oder Anfang August verfügbar waren, habe ich mich für das beschleunigte Verfahren entschieden, auch wenn dieses mit erhöhten Kosten von 1000 Euro gegenüber 600 Euro verbunden war. Hiervon habe ich mir erhofft, dass ich mich bei einer früheren Zusage des Visums auch früher auf ein Wohnheimplatz bewerben kann. In dem Wohnheim, für das ich mich entschieden habe, war es nämlich notwendig, bereits eine Anzahlung von ungefähr zwei Monatsmieten zu tätigen. Ich wollte jedoch kein Geld anzahlen, bevor ich nicht die Sicherheit hatte, dass ich tatsächlich ein Visum erhalte. Leider waren aber keine Plätze in meinem Wunschwohnheim mehr verfügbar, als ich meine Zusage für das Visum erhalten habe. Im Nachhinein wäre es also doch empfehlenswert gewesen, sich vorzeitig auf ein Zimmer zu bewerben, da die Zimmer in den Wohnheimen mit dem besten Preis-Leistungs-Verhältnis vermietet werden.
Bezüglich der Krankenversicherung für mein Auslandssemester habe ich bereits im Voraus eine Zusatzversicherung bei meiner gesetzlichen Krankenversicherung abgeschlossen. Allerdings habe ich in England festgestellt, dass das gar nicht notwendig gewesen wäre, da man als Student auch so zum Arzt gehen kann. Dafür muss man sich bei einem Hausarzt vor Ort registrieren. In meiner Zeit in England war ich mehrmals bei verschiedenen Ärzten und wurde nicht einmal nach meiner deutschen Krankenversicherung gefragt. Da man bei Ärzten normalerweise lange warten muss, bevor man einen Termin bekommt, kann man sich bei akuten gesundheitlichen Problemen an die Ärzte bei Manchester Royal Infirmary wenden. 
Zur Anreise stehen Flüge unterschiedlicher Fluggesellschaften zur Verfügung. Da Großbritannien eine Insel ist, ist eine Anreise mit anderen Verkehrsmitteln nur schwer möglich. Die einzige andere Möglichkeit wäre mit dem Zug durch den Eurotunnel, was aber eine lange Anfahrt zunächst durch Frankreich und dann von Kent nach Manchester erfordern würde. Aber das wäre zu teuer. Also bleibt Fliegen als einzig sinnvolle Möglichkeit. Die günstigsten Anbieter sind EasyJet und Ryanair. 
Als Nicht-EU-Bürger sollte ich am 12. September zu einer Pre-Enrolment Session kommen, um die notwendigen Dokumente (IELTS, Pass etc.) vorzuzeigen. Erst danach können die Studenten aus Drittländern sich online im Moodle registrieren und somit den Stundenplan erhalten. Eine Woche später fanden die Einführungsveranstaltungen statt, durch die ich den Aufbau des Campus, die Lage der unterschiedlichen Gebäude und ihre Funktionen, wie z.B. der Bibliothek und der Business School, kennengelernt habe. Außerdem wurde mir geholfen, mich innerhalb der Business School zu orientieren und die Gebäudeteile anhand der Raumnummern zu unterscheiden. Alle anderen Veranstaltungen dieser Woche waren freiwillig, wie beispielsweise die Veranstaltung der verschiedenen Klubs und Gesellschaften, von den man Mitglied werden konnte, und die Einführungsparty organisiert von der Student Union. 

Unterkunft – meine Unterkunft habe ich über die Webseite der Universität entdeckt. Es gab dabei zwei Möglichkeiten: entweder ein Wohnheim der Universität zu wählen oder ein privat geführtes. Zu dem Zeitpunkt, als ich mich beworben habe, standen noch 3 private und ein Universitätswohnheim zur Verfügung. Da in dem Wohnheim der Universität die Zimmer aber mit mehr als einer Person belegt wurden, kam es für mich nicht in Frage. Zwei der verbleibenden drei Wohnheime waren von ihrer Lage unattraktiv, da sie 20 Minuten mit dem Bus von der Universität entfernt waren. Somit entschied ich mich für New Medlock House, auch wenn es von der Miete her gegenüber den anderen Wohnheimen teuer war. Die Miete konnte hierbei entweder jährlich, halbjährlich oder vierteljährlich bezahlt werden. Für den Zeitraum vom 14. September bis zum 22. August habe ich insgesamt 8300 Pfund für die Miete ausgegeben. Im Vergleich zu den anderen Wohnheimen in Manchester, gab es in New Medlock House keine Kaution. Normalerweise beträgt die aber ungefähr 300 Pfund. In meinem Wohnheim hatte ich ein eigenes Zimmer mit eigenem Badezimmer, aber eine Gemeinschaftsküche für zwei weitere Personen. Es wären auch günstigere Wohnungen in New Medlock House vorhanden gewesen, allerdings mit kleineren Zimmern und 5 Personen pro Küche. Als hochpreisige Alternative bieten einige Wohnheime Zimmer mit eigenem Bad und eigener Küche. Unter Berücksichtigung der Tatsache, dass die Vorlesungen und Tutorien oft auf den Vor- und den späten Nachmittag aufgeteilt sind, würde ich eine Wohngegend in Laufnähe vom Campus empfehlen. In direkter Umgebung zur Universität gibt es mehrere Wohnheime in allen Preiskategorien. 
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[image: ]Studium an der Gasthochschule – in meinem Studium an der MMU musste ich vier Kurse belegen, die jeweils aus einer Vorlesung und einem Tutorium pro Woche bestanden. Zwei der Kurse waren Pflichtkurse, zwei andere waren Wahlpflichtkurse. Als Pflichtveranstaltungen musste ich International Business Theory and Strategy und Business in Emerging Markets besuchen. Zusätzlich habe ich Corporate Financial Management und International and Global Marketing ausgewählt. Da diese vier Kurse ein ganzes Jahr dauern, werden die an der Viadrina doppelt gezählt. International Business Theory and Strategy wird als ein Kurs im Schwerpunkt Marketing und als ein Kurs im Management gleichzeitig angerechnet. Business in Emerging Markets gilt als zwei Kurse im Schwerpunkt Management, während Corporate Financial Management und International and Global Marketing jeweils als 2 Kurse in Schwerpunkten Finance und Marketing angerechnet werden. Die Veranstaltungen in meinem Fall waren von Montag bis Donnerstag. Interessant war, dass im Vergleich zu meinem Studium in Deutschland, die Tutorienzeiten und der Tutor in Manchester fest vorgegeben waren und nur in Ausnahmefällen gewechselt werden konnten. Bei allen Veranstaltungen bestand Anwesenheitspflicht. Trotz der Anwesenheitspflicht wurden bis auf Corporate Financial Management die Vorlesungen dennoch aufgezeichnet und online hochgeladen. Ein weiterer Unterschied zu meinem Studium an der Europa-Universität Viadrina bestand in der Prüfungsform. Nach dem ersten Halbjahr musste die erste Prüfung in Form einer schriftlichen Arbeit abgelegt werden. In jedem Kurs war der Modus dieser Arbeit unterschiedlich bezüglich der Bearbeitungszeit, der Länge des Textes (von 2000 bis 3000 Wörter) und der Form (Report oder Essay). Die Themen waren so gewählt, dass bestimmte Aspekte des Kurses in Eigenarbeit vertieft und erweitert werden sollten. Zum Beispiel, musste ich in den Kursen International Business Theory and Strategy und International and Global Marketing eine bestimmte Firma und ein bestimmtes Land aus einer Liste möglicher Firmen und Länder auswählen und dann die Strategien (Internationalisierungsstrategien und Marketingstrategien) untersuchen. Im Rahmen des Kurses Business in Emerging Markets sollte man die Entwicklung unterschiedlicher Schwellenmärkten vergleichen und ihren Aufstieg und Niedergang untersuchen. Im Kurs Corporate Financial Management wurde eine Unternehmensbewertung einer Supermarktkette verlangt, wobei die eingehenden Größen begründet abgeschätzt werden mussten. Alle schriftlichen Arbeiten mussten dabei mit Hilfe von wissenschaftlichen Veröffentlichungen, die selbst recherchiert und mit Harvard Referencing referenziert werden sollten, erstellt werden. Meiner Meinung nach ist der Vorteil dieser Arbeiten gegenüber Klausuren, dass man sich über einen längeren Zeitraum intensiv mit einem Thema beschäftigt und dadurch das Gelernte besser festigt. Nach dem zweiten Halbjahr folgte eine weitere Prüfung in Form einer Klausur. Aufgrund der Corona-Krise fanden die Klausuren allerdings nicht vor Ort sondern online statt. Für die beiden Pflichtkurse stand eine Bearbeitungszeit von zwei Tagen zur Verfügung, in der jeweils vier Essays á 750 Wörter verfasst werden mussten. Im Marketing wurde die Klausur durch eine weitere schriftliche Arbeit ersetzt, aber mit einer verkürzten Bearbeitungszeit von 7 Tagen und einem geringeren Umfang von 1500 Wörtern. Die Klausur im Corporate Financial Management hatte eine Bearbeitungszeit von 3 Stunden, innerhalb derer man drei Essays und sieben Rechenaufgaben geschafft werden sollten. Das beste an der Manchester Metropolitan University war meiner Meinung nach die Praxisrelevanz. Generell würde ich die Universität weiterempfehlen.
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[image: ]Alltag und Freizeit – die gesamten Lebenshaltungskosten pro Monat haben bei mir ungefähr 1250 bis 1450 Euro betragen, davon entfallen 850 Euro auf die Miete, 100 Euro auf die Krankenversicherung und 300 bis 500 Euro auf den alltäglichen Bedarf (Essen, Reisen, Kleidung etc.) Da ich in der Nähe der Universität gewohnt habe, habe ich die öffentlichen Verkehrsmittel nur sehr selten benutzt. Die Preise für eine Fahrkarte liegen jedoch in der Größenordnung von drei bis fünf Pfund. Für meinen sportlichen Ausgleich zum Studium hatte ich eine Mitgliedschaft im Fitnessstudio, die für Studenten 25 Pfund pro Monat kostet. Die Universität bietet auch viele Sportaktivitäten on Campus an (von Aikido über Cheerleading bis Water Polo).
Fazit – meiner Meinung nach fällt die Vorbereitungsphase am schwersten. Nachdem man eingereist ist und den ganzen Stress mit Wohnungssuche und Visumsstellung hinter sich gebracht hat, wird alles besser. Meine besten Erfahrungen sind die Kenntnisse, die ich erlangt habe, die Freunde, die ich kennengelernt habe, und die Städte, die ich vor der Corona-Krise besucht habe. 
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